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Wie räucherten  
unsere Ahnen?

Geräuchert wird schon seit die Menschen mit Feuer umzugehen lernten. Feuer 

gab es immer schon. Es entzündete sich durch Blitzeinschläge oder auch bei 

Vulkanausbrüchen, wütete als Waldbrände. Dieses Feuer lernten die Menschen zu 

nutzen und sorgsam achteten sie darauf, dass das Feuer in ihren Feuerstellen nicht 

mehr ausging. In den Wäldern sammelten sie Hölzer, um das Feuer zu nähren, auch 

wenn Waldwirtschaft, wie wir sie kennen, erst viel später betrieben wurde. 

Obwohl Feuer auch zerstören kann, war es unseren Ahnen heilig. Denn es gehörte 

zum natürlichen Kreislauf der Natur. Das Feuer wärmte sie, Nahrung wurde gekocht 

und es hielt wilde Tiere fern. Das Fleisch von der Jagd, das sie in ihrer Höhle oder im 

Unterstand aufhängten, konnte durch den aufsteigenden Rauch länger haltbar ge-

macht werden. Von dieser Technik Fleisch zu konservieren, die sehr lange verbreitet 

blieb, zeugen die Rauchhäuser in den Freilichtmuseen. Modernisiert wurde diese Art 

der Fleischkonservierung schließlich durch die heutigen Räucheröfen.

Im aufsteigenden Rauch sahen die Menschen aber immer schon auch eine Verbin-

dung zum Himmel. Mit dem Rauch schickten sie ihre Wünsche und Gebete nach 

oben. So war die Feuerstelle von Anbeginn an der Treffpunkt für rituelle magische 

und religiöse Handlungen. Um das Feuer sitzend wurde Alltägliches und Wichtiges 

besprochen. Die Menschen erkannten bald, dass z. B. Nadelhölzer nicht nur eine 

angenehme Wärme abgeben, sondern auch innerlich wärmen. Wohingegen andere 

Hölzer, wie zum Beispiel das Buchenholz, nur äußerlich wärmen, der Buchenrauch 

dafür aber den Kopf zum Denken freimacht.

So räucherten unsere Vorfahren durch das, was sie der Glut beigaben und womit sie 

das Feuer nährten: ob harziges Holz, Zweige, getrocknete Gräser, Kräuter oder ande-

re Pflanzenteile. Sie spürten bald die heilende und gesundheitsfördernde Wirkung 

des entstehenden duftenden Rauchs. 

Die Sippenmitglieder beobachteten, welche Stimmung am Feuer herrschte, und 

entsprechend legten sie Räucherwerk in die Glut. Sei es, um besser durchatmen zu 

können, sei es, um einen Husten zu mildern, als Dankesritual, stimmungsaufhellend, 

keimtötend, als Linderung für schmerzende Glieder oder auch um nach einer le-

bensbedrohlichen Situation wieder zur Ruhe zu kommen. Für Visionen darüber, was 

das kommende Jahr bringen würde, räucherten sie halluzinogen wirkende Kräuter. 
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Warum wird 
geräuchert?

 Räuchern verbindet uns mit unseren Wurzeln.

 Weil es gut für Körper, Geist und Seele ist.

 Man räuchert zu rituellen und zeremoniellen Anlässen,

 zum Stressabbau und zur Entspannung,

 zum Dank und Segen,

 zur energetischen Reinigung von Haus und Hof,

 zur Unterstützung bei Krankheit,

 bei Trauer und in Loslassprozessen,

 zur Harmonisierung und um die Stimmung zu heben,

 als Liebesräucherungen,

 um ein Tief zu überwinden,

 um einen klaren Kopf zu bekommen,

 in allen Lebenslagen,

 eben täglich, wenn einem danach ist.
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Wi ldrose  (R osa)  –  Fami l ie  der  R osengewächse

Volksnamen: Hundsrose, Heckenrose, Hagrose, Hagedorn, Hetschipetschi, Apo-
thekerrose.
Wissenswertes: In welcher Zeit oder an welchen Ort man auch lebt, die Bot-
schaft der Rose versteht jeder. Immer schon war die Rose dem Schönen, der Lie-
be und den Frauen gewidmet. Sie gilt in allen Kulturen als Königin der Blumen. 
Bei uns heimisch sind Hundsrose, Heckenrose und Essigrose.
Die Germanen und Kelten umrandeten ihre Begräbnisstätten mit der Heckenro-
se. Ein Symbol für die weiterlebende Seele. Wenn die Heckenrose auch in ihrer 
Farb- und Duftvielfalt mit den heutigen Züchtungen nicht mithalten kann, war 
sie mit ihren 5 Blütenblättern, die eine leichte Herzform zeigen, für unsere Vor-
fahren doch das Maß aller Dinge an Schönheit und Erhabenheit. 
Die Rosenblüten oder -knospen bringen Segen in jedes Haus und verbreiten 
einen Hauch von Harmonie. Die Rose darf in keiner Liebesräucherung fehlen, sie 
unterstützt die Frau in ihrer Weiblichkeit und nimmt dem Mann die Schüchtern-
heit, sodass er seine Gefühle besser zeigen kann.
Rosenblüten und Hagebuttenfrüchte sind gut für die Leber und die Nieren. 
Hagebutten waren in einer Zeit, als es noch keine exotischen Früchte wie Zitro-
nen oder Orangen auf dem Speiseplan gab, durch ihren hohen Vitamin-C-Gehalt 
für die Ernährung von großer Bedeutung. Heute findet man die Hagebutte als 
Basiszutat in jedem Früchtetee. Vögel lieben die Hagebutten als Futterquelle im 
Herbst. Rosenblüten als Tee zubereitet helfen bei Überreiztheit, Kopfschmerzen, 
Erschöpfung, Schlafstörungen und Wechseljahrbeschwerden.

Wildrosen findet man in ganz Europa bis in Höhenlagen von 1700 m, sie 
wachsen strauchartig an sonnigen Plätzen, in Wildhecken, an Waldrändern und 
Böschungen. Ihre ungefüllten, fünfblättrigen Blüten sind weiß bis hellrot und 
haben einen zarten Duft. Sie tragen Stacheln an den Trieben. Wildrosensträucher 
können bis 6 m hoch werden. Es gibt 200 Unterarten der Wildrose, die sich in 
Farbe, Blühzeit und Wuchs unterscheiden. Die bei uns verbreitetsten sind die 
Hundsrose (Rosa canina), die Feldrose (Rosa arvensis) und die Essigrose (Rosa 
gallica).

Sammelzeit: Im Juni, wenn die Blüten voll erblüht sind, am besten zur Sommer-
sonnenwende, sammelt man morgens bis 10 Uhr.
Wirkung beim Räuchern: Die Wildrose stärkt das Selbstwertgefühl und harmo-
nisiert, sie öffnet das Herz und hilft sich zu verzeihen und sich selbst anzuneh-
men. Sie beruhigt, entspannt, bringt Zuversicht und fördert die Lebensfreude.
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Räucherhilfe bei 
Stress

Unsere Zeit ist geprägt von Stress. Er bleibt kein vereinzelt auftretendes Gefühl, 

sondern droht zu einer Art Alltag zu werden. Selbst Freizeitaktivitäten, die eigent-

lich dabei helfen sollen, wieder runterzukommen, zu entspannen, scheinen ihn 

zu nähren. Wäre es vielleicht sinnvoller, nichts zu tun, sich hin und wieder bloß 

zu Hause bequem hinzusetzen? Das Handy ausgeschaltet, nicht erreichbar, das 

Radio bleibt aus, der Fernseher ebenso, nur man selbst sein. Im Park oder Wald 

spazieren gehen, fernab von Hektik und Stress, nichts tun, den Vögel lauschen, 

den Duft einer Pflanze wahrnehmen, höchstens nebenher ein bisschen Räucher-

werk sammeln. Urlaub ohne all inclusive tägliches Animationsprogramm, sondern 

rundum entspannt, zum Beispiel auf einem Bauernhof, auf einer Alm … wirkliches 

Abschalten. 

Oder können wir das nicht mehr, können wir die Ruhe nicht mehr genießen, brau-

chen wir wirklich ständig Beschallung?

Erlebnisbericht

Ich erinnere mich gerne an unseren Urlaub auf einem Bauernhof in Kärnten, hoch 

oben. Er lag am Ende einer Sackgasse, von dort ging es nicht mehr weiter. Obwohl 

wir selbst sehr ruhig wohnen und andere bei uns Urlaub machten, war bei uns 

ständig was los. Mein Mann arbeitete im Turnus und nebenbei musste noch die 

Landwirtschaft gemacht werden. Für mich waren Landwirtschaft und Gästever-

mietung Neuland, doch sobald mein Mann in der Arbeit war, musste ich alles al-

leine schaffen. Wen wundert es da, dass wir oft überfordert waren. Doch in jenem 

Urlaub erlebten wir eine tiefe Ruhe, wanderten im Wald, suchten Pilze, die wir zu 

Mittag zubereiteten. Wir fischten und zündeten uns abends ein Lagerfeuer an, um 

die gefangenen Fische darüber zu grillen. In die verbleibende Glut gaben wir die 

gesammelten Fichten- und Tannenäste, an denen Harz klebte. Sofort umhüllte uns 

ein erdiger, waldiger Duft. Es war der schönste Erholungsurlaub, den wir je hatten. 

Wir kamen gestärkt zurück, obwohl es nur ein paar Tage gewesen waren.
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1 Teil Johannis-
kraut

1 Teil Beifuß
1 Teil Alantwurzel
¼ Teil Styrax 

R äucher vorschlag  A l l tagsstress 

Für eine entspannende Räucherung zünden Sie sich das 
Stövchen oder die Kohle an und geben Sie das Räucher-
werk drauf. Stellen Sie es in Ihre Nähe auf einen Tisch, legen 
Sie sich auf die Couch, genießen Sie den Duft und entspan-
nen Sie sich.
Hilft, vom Alltagsstress loszulassen, entspannt und bringt 
Freude.

A l ltag s st r e s s 

In der Firma war heute viel zu tun, nun ist man schon wieder eine Stunde später 

dran, eigentlich wollte man noch einkaufen, bevor die Kinder abgeholt werden 

müssen, doch nun bleibt der Kühlschrank zu Hause leer. Der Wäschekorb quillt 

über, wo kommt das nur alles her, der Inhalt des Kleiderschranks scheint doch 

auf dem Bügelwäschestapel zu liegen. Die Kinder quengeln, aus welchen Resten 

könnte ich bloß noch was zu essen zaubern? Prompt klingelt das Telefon und die 

Oma möchte gemütlich wissen, wie’s der Familie geht, beklagt sich, dass man sie 

nie anriefe. Für morgen hat sich Besuch angesagt. Wie früh öffnet der Supermarkt? 

Kuchen backen, putzen … jede Menge Arbeit ist noch zu erledigen. Für abends 

steht ein Elternabend im Terminkalender, doch eigentlich wäre heute mein Sauna-

tag. Schaffe ich beides? Mal wieder ist derart viel los! Ich bin total durch den Wind. 

Wie finde ich bei all dem meine innere Ruhe wieder? 
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M e h r  H a r m o n i e 

Eine große Familienfeier steht an. Alle treffen mal wieder aufeinander, die ganze 

Verwandtschaft, also auch Menschen, die sich untereinander nicht mögen. Die 

Gastgeber freuen sich, dennoch keimt Sorge. Wie wird es wohl werden? Werden 

Sticheleien oder gar Streitereien die Feier verpatzen?

Wie kann ich dafür sorgen, dass es ein harmonischer Abend wird?

1 Teil Johannis-
kraut

½ Teil Styrax
½ Teil Rosen

blüten
½ Teil Mariengras

R äucher vorschlag  Mehr Har monie 

Zünden Sie gleich zu Beginn das Stövchen an und geben 
Sie regelmäßig wieder Räucherwerk darauf, den ganzen 
Abend hindurch.
Bringt ein harmonisches und ausgeglichenes Miteinan-
der, sorgt für eine entspannte Atmosphäre, in der sich alle 
wohlfühlen können.
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1 Teil Muskatel-
lersalbei

1 Teil Rose
1 Teil Mariengras
1 Teil Kiefernharz

R itual  f ür  Walpurg i s

Gehen Sie alleine und ganz bewusst barfuß durch die Natur und suchen Sie 
sich ein paar frische Grünpflanzen, die Sie als Mädchen oder Frau als Haarkranz 
tragen möchten. Labkraut eignet sich gut für den Kranz und verschiedene Blüten 
wie Gänseblümchen als Dekoration. Machen Sie selbst Lagerfeuer, wenn Sie die 
Möglichkeit dazu haben, oder nehmen Sie an einem Jahreskreisfest teil. Feiern Sie 
mit Ihren Freunden, Ihren Liebsten, spüren Sie die Lebendigkeit, die Lust am Sein, 
tanzen und trommeln Sie, machen Sie Musik und genießen Sie das Leben in vollen 
Zügen. Tanzen Sie um die Feuerstelle und geben Sie immer wieder Räucherwerk 
auf die Glut.
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